
Graz ist 
Europameister 

der Arten

Es kreucht und � eucht. Der Städtewettbewerb der Artenvielfalt wurde dank der engagierten Teilnehmer für Graz ein voller Erfolg. Bei der Anzahl 
an Arten, die im Gebiet Graz und Graz-Umgebung gefunden wurden, liegt Graz mit 2213 Arten europaweit an erster und weltweit an zehnter Stelle.        SEITE 2
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Neu eingezogen
Durch das Projekt „Solido” sollen Ob-
dachlose möglichst rasch wieder eine 
eigene Wohnung fi nden können.    3

Alteingesessen
Diese Woche waren wir beim tradition-
sreichen Bauernmarkt in Straßgang, der 
durch seine Natürlichkeit besticht.   4

Am Samstag 
gibt es keine 
wesentlichen 
Wetterände-

rungen. Es bleibt 
unbeständig mit nur wenigen 

sonnigen Phasen.

G
et

ty
Q

ue
lle

: Z
AM

G

18°

In keiner anderen Stadt wurden mehr 
Tiere, Pfl anzen und Pilze gezählt
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■ Die Grazer Corona-Zahlen 
sind seit Mittwoch gesunken. Die 
Sieben-Tages-Inzidenz liegt bei 
98,9 Fällen pro 100.000 Einwoh-
nern (Mittwoch: 114,4) – 112,8 
in Graz-Umgebung. Der Steier-
mark-Durchschnitt beträgt 98,4. 
Das höchste Infektionsgesche-
hen hat der Bezirk Murau mit 
177,9 – das niedrigste Leoben mit 
65,3. Bisher sind 298 Menschen 
(es gab wohl eine Korrektur nach 
unten) in Graz im Zusammen-
hang mit Corona gestorben, in 
Graz-Umgebung 247.

Corona-Zahlen 
in Graz & GU

Die Corona-Zahlen in Graz sind seit 
Mittwoch weiter abgesunken. GETTY

■ Am Mittwoch verlieh Lan-
deshauptmann Hermann 
Schützenhöfer in der Aula der 
Alten Universität die Josef Kra-
iner-Preise 2020. Den „Großen 
Josef Krainer-Preis“ erhielten 
der ehemalige Superintendent 
der evangelischen Kirche Stei-
ermark Hermann Miklas, der 
� eologe und Sozialethiker 
Leopold Neuhold sowie Kaba-
rettist und Musiker Paul Pizze-
ra. Daneben wurden acht Josef 
Krainer-Förderungspreise für 
und zwei Würdigungspreise 
für Wissenschaftler verliehen.

Josef Krainer-
Preise überreicht

Die Josef Krainer-Preise wurden in 
der Alten Universität überreicht. FISCHER

Expertise vor Ort hat zum Erfolg 
geführt. „Da die Flora in Graz und 
Graz-Umgebung gut bekannt ist, 
sind viele Beobachtungen selte-
nerer Arten Bestätigungen älterer 
Funde. Beachtenswert sind die 
vielen Gartenp� anzen, die ihren 
Weg in die Natur gefunden haben 
– das sind wichtige Erkenntnisse. 
Die Auswertung der vielen Daten 
wird aber noch einige Zeit in An-
spruch nehmen“, erklärt Christi-
an Berg, Botaniker an der Univer-
sität Graz und Mitorganisator der 
City Nature Challenge Graz.

Gernot Friebes, Pilzexperte im 
Naturkundemuseum, fand vor 
allem bei den Pilzen bemerkens-
wert, „dass sieben Arten nach-
gewiesen werden konnten, die 
weltweit zum ersten Mal auf iN-
aturalist gemeldet wurden“.

Selbstverständlich können 
auch weiterhin Beobachtun-
gen auf die iNaturalist-Plattform 
hochgeladen werden. So lernt 
man Neues kennen, hilft der Wis-
senschaft und lernt die Artenviel-
falt zu schätzen.

Voller Erfolg für Graz bei 
der City Nature Challenge, 
an der jährlich Hunderte 

Städte im Bereich Citizen Sci-
ence teilnehmen. Vier Tage lang 
konnten Teilnehmer ihre Natur-
beobachtungen (Tiere, P� anzen, 
Pilze) als Foto auf der Plattform 
iNaturalist via App oder Webseite 
hochladen. In puncto Artenviel-
falt konnte Graz und Graz-Um-
gebung den Europasieg davon-
tragen: Ganze 2213 verschiedene 
Arten wurden hochgeladen – das 
ist sogar weltweit der zehnte 
Platz. Es wurden sogar neue Ar-
ten, wie der Schmetterling Buc-
culatrix argentisignella, erstmals 
in der Steiermark nachgewiesen.

Bei der Anzahl von Beobach-
tungen liegt Graz mit 17.167 im-
merhin an 14. Stelle von insge-
samt 419 Städten in 44 Ländern. 
Nicht nur die zahlreichen ge-
meldeten Beobachtungen, son-
dern auch die wissenschaftliche 

COOL. Die City Nature Challenge 2021 wurde für Graz ein voller Erfolg. Es 
wurden 2213 Tier-, Pfl anzen-, und Pilzarten registriert - die meisten in Euro-
pa und weltweit liegen wir immerhin an zehnter Stelle unter 419 Städten.

In Graz leben 
mehr als 
2200 Arten

Graz-Fakten

  

■ 4 Tage lang wurden in 419 
Städten in 44 Ländern welt-
weit Beobachtungen durchge-
führt und dokumentiert
■ In Graz wurden 17.164 
Beobachtungen gezählt
■ 2.213 verschiedene Arten
wurden in Graz und Graz-Um-
gebung registriert – das sind 
am meisten in Europa
■ Insekten: 4.681 Beobach-
tungen von mindestens 944 
Arten
■ Spinnentiere: 769 Beob-
achtungen von mindestens 135 
Arten
■ Gefäßpfl anzen: 8146 Beob-
achtungen von 749 Arten
■ Moose: 533 Beobachtungen 
von 160 verschiedenen Arten 
(das sind ca. 15 % der heimi-
schen Moosfl ora)
■ Pilze und Flechten: 875 
Beobachtungen von 258 Arten

Von Valentina Gartner
valentina.gartner@grazer.at

Artenvielfalt-Europameister:
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Tipps fürs Garteln in Graz
Begrünung“-Broschüre nach.

In den zahlreichen Gemein-
schaftsgärten in Graz gibt es die 
Möglichkeit eigenes Gemüse und 
Obst anzubauen und dabei wei-
tere gartenbegeisterte GrazerIn-
nen kennenzulernen. Eine Über-
sicht aller Gemeinschaftsgärten 
gibt es hier. Die Stadt Graz unter-
stützt den städtischen Gartenbau: 
Wird ein Gemeinschaftsprojekt 
neugegründet oder ist die Begrü-
nung von Dächern oder Fassaden 
geplant, kann beim Umweltamt 
eine Förderung einer urbanen Be-
grünung beantragt werden. Tipp: 
Zahlreiche Setzlinge und P� an-
zen gibt es auf den regionalen 
Bauernmärkten. Mehr dazu auf 
graz.at.

Egal ob im Gemeinschafts-
garten, am eigenen Balkon 
oder auf der Fensterbank:  

Die Anbaumöglichkeiten in der 
Stadt sind fast so vielseitig wie die 
P� anzen selbst. Auf Balkon und 
Terrasse können P� anzen beson-
ders gut in Töpfen, Kisten oder 
kleinen Hochbeeten herangezo-
gen werden. Dabei sind vor allem 
die Ausrichtung, Schutz vor Wind 
und Beschattung zu berücksich-
tigen. Ein sonniges Fenster kann 
optimal zum Anbau auf der Fens-
terbank oder einer Blumenkiste
genutzt werden. Besonders Kräu-
ter fühlen sich hier sehr wohl. 
Welche P� anzen sich für welche 
Balkon- oder Fensterbrettlage 
eignen, liest man in der „Balkon-

SAISONSTART. In Graz hat die Gartensaison begonnen. Wir haben zusammengefasst, welche Mög-
lichkeiten der urbane Gartenbau bietet, worauf es dabei ankommt und wo es wertvolle Infos gibt.

Ein eigener Kräutergarten verspricht beim Kochen große Freude - ein son-
niges Fenster und eine Blumenkiste eignen sich dafür perfekt. CANVA

NACHRICHTEN AUS DEM RATHAUS ENTGELTLICHE KOOPERATION

Wohnungen für Obdachlose
vertrag, oder aber auch in der 
Verwaltung ihrer � nanziellen 
Mittel. Es ist immer schön, wenn 
man erlebt, dass es unsere Be-
gleitung im Laufe der Zeit immer 
weniger braucht“, berichtet Sozi-
alarbeiterin Mirjam Bauer. Das 
letztendliche Ziel ist der Auszug 
in ein selbständiges Leben.

Land Steiermark hilft
Aufgrund des großen Erfolgs soll 
das Projekt auch in Zukunft fort-
gesetzt werden. Unterstützung 
gibt es auch aus der Politik:

Das Land Steiermark för-
dert das Projekt. „Die Coro-
na-Pandemie hat auch beim 
� ema Wohnen die Probleme 
verschärft. Ohne Wohnung zu 
sein, ist ein ganz tiefer Fall. Nie-
mand lebt gerne auf der Straße“, 
sagt Soziallandesrätin Doris 
Kampus.

Die eigene Wohnung zu 
verlieren ist für die Be-
tro� enen ein großes 

Problem. Um Menschen vor der 
Obdachlosigkeit zu bewahren, 
haben die VinziWerke das Pro-
jekt „Solido“ ins Leben gerufen.
Menschen ohne eigenes Zuhau-
se können für eine gewisse Zeit 
in der Notschlafstelle „VinziTel“ 
unterkommen. 

Dort werden sie nach Wunsch 
auch von Sozialarbeitern be-
treut und bei der Suche nach 
einer Wohnung unterstützt. 42 
Menschen konnte man  seit dem 
Jahr 2017 schon zu einer stabilen 
Wohnsituation verhelfen, teilte 
man heute mit. „Wir unterstüt-
zen unsere Bewohner bei Behör-
dengängen, Fragen zum Miet-

HILFE. Die VinziWerke unterstützen Menschen ohne Obdach. Bei dem Projekt „Solido“ sollen Betrof-
fene möglichst rasch wieder eine eigene Wohnung fi nden. 42 Personen hat man schon geholfen.

Soziallandesrätin Doris Kampus (li.) und VinziWerke-Koordinatorin Nora 
Tödtling-Musenbichler unterstützen das Projekt Solido. PETER DRECHSLER/LAND STEIERMARK

Von Julian Bernögger
julian.bernoegger@grazer.at
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Weber den Stand, insgesamt 
gibt es auf diesem Markt acht 
Stände. Dadurch gibt es hier ein 
sehr vielfältiges Sortiment, bis 
auf Käse und Fisch gibt es hier 
alles zu kaufen. 

Diese Vielfätltigkeit schätzen 
die Kunden, weiß auch Peter 
Hammer, welcher bereits seit 
2003 seine Produkte hier ver-
kauft. Dadurch dass es bei dem 
Markt Parkplätze gibt, ist er zu-
sätzlich sehr beliebt. „Ich kom-
me aus Deutschlandsberg und 
ich weiß von vielen aus dem 
Nachbarsdorf, dass die extra 
jeden Samstag zu dem Markt 
hierhin fahren“, so Hammer. Er 
schätzt an diesem Bauernmarkt 
vor allem das Stammpublikum, 
welches vor allem während Co-
rona immer treu war. „Seit neu-
estem kommen auch immer 

Das Vertrauen in uns war 
einfach immer voll da. 
Unsere Stammkunden 

vertrauten uns einfach, dass 
wir die Abstandsregeln und die 
anderen Coronamaßnahmen 
ernst nehmen, und man bei 
uns trotzdem sicher einkaufen 
kann. Und das taten wir, wes-
wegen Corona für uns keiner-
lei negativen Auswirkungen 
hatte, ganz im Gegenteil, es 
kamen eher noch viel mehr zu 
uns. Vor allem diejenigen, die 
für andere einkauften, blieben 
dann irgendwie hier hängen“, 
schmunzelt Martin Weber, 
Marktbeschicker beim Bauern-
markt in Straßgang.  Bereits seit 
40 Jahren betreibt die Familie 

LÄNDLICH. Diese Woche waren wir beim Bauernmarkt in Straßgang, welcher ganz am Stadtrand von 
Graz einen sehr ländlichen Charakter hat. Dies wird von vielen Stammkunden geschätzt, zusätzlich 
dazu muss man nicht mehr in das Stadtzentrum fahren, um regional und saisonal einkaufen zu können.

Bereits seit rund 40 Jahren gibt es den Markt in Straßgang am Grazer Stadtrand. Besonders das familiäre Umfeld und die dankbare Stammkundschaft ma-
chen den Markt zu etwas Besonderem. So sind kleine Aufmerksamkeiten und Geschenke zu Anlässen wie Weihnachten oder Ostern keine Seltenheit.  � KK (2)

Bauernmarkt mit Dorfcharakter

Von Nina Wiesmüller 
 nina.wiesmueller@grazer.at

mehr junge Leute“, weiß der 
Weststeirer.

Alteingesessen
Den Markt in Straßgang gibt es 
seit mittlerweile rund 40 Jah-

ren, viele der Stände sind schon 
in zweiter Generation in Famili-
enhand. So beispielsweise auch 
der Stand von Monika und 
Peter Schlegl, die vor allem 
das familiäre Umfeld und die 
Stammkundschaft schätzen.  
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Auto stürzte acht 
Meter in Graben

Dieser Pkw landete am Dienstag nach einem Unfall auf der L316 in einem 
Bach. Der Fahrer wurde zum Glück nur leicht verletzt.  HANNES KOCH/FF EISBACH-REIN

Blaulicht 
Report
✏ julian.bernoegger@grazer.at

C H R O N I K

Lkw blieb im 
Schotter stecken
■ Tags darauf mussten die 
Feuerwehrmänner aus Eis-
bach-Rein erneut zu einer 
Fahrzeugbergung ausrücken: 
Ein Lkw war in einer Zufahrt 
stecken geblieben. Die Zufahrt 
wurde gerade erst frisch mit 
Schotter befüllt und dieser war 
noch nicht verdichtet. Der Lkw 
sank bis zu den Achsen ein. 
Mit Hebekissen und einem 

■ Am Dienstag kam es auf der 
L316 zu einem Verkehrsunfall: 
Ein Autofahrer geriet mit sei-
nem Fahrzeug von der Straße 
und stürzte rund acht Meter tief 
in einen Bach. Der Pkw blieb 
umgedreht auf dem Dach lie-
gen. Die Freiwillige Feuerwehr 
Eisbach-Rein rückte aus, um 
das verunfallte Fahrzeug zu 
bergen. Die Feuerwehrmänner 
sicherten die Unfallstelle ab 
und stellten sicher, dass keine 
umweltschädlichen Sto� e in das 
Gewässer gelangten. Anschlie-
ßend konnte das Auto mit ei-
nem Bergungsfahrzeug aus dem 
Bach gehoben werden. Der Au-
tofahrer wurde bei dem Unfall 
zum Glück nur leicht verletzt. 

Holzunterbau konnten die 
Feuerwehrmänner den Lkw 
befreien.

Verfolgungsjagd im 
Grazer Bezirk Lend
■ Mittwochabend kam es im 
Grazer Bezirk Lend zu einer 
wilden Verfolgungsjagd: Eine 
Polizeistreife bemerkte ge-
gen 21.15 Uhr ein Auto mit 
einem kaputten Scheinwerfer 
in der Keplerstraße. Die Be-

amten wollten das Fahrzeug 
für eine Kontrolle anhalten, 
doch der Lenker stieg aufs 
Gas und � üchtete Richtung 
Norden. Die Polizisten nah-
men die Verfolgung auf. Wäh-
rend der Verfolgungsjagd fuhr 
der unbekannte Flüchtige mit 
stark überhöhter Geschwin-
digkeit und kam teilweise 
auch dem Gehsteig gefähr-
lich nahe. Schließlich stopp-
te er das Auto mitten auf der 
Wienerstaße, stieg aus und 
rannte davon. Auch der Bei-
fahrer versuchte zu � üchten, 
er wurde aber von der Polizei 
geschnappt. Bei dem Beifah-
rer handelt es sich um einen 
16-jährigen Jugendlichen. Im 
Auto saßen auch  noch drei 
Mädchen im Alter von 14 und 
15 Jahren. Weitere Ermittlun-
gen ergaben, dass der Pkw 
überhaupt nicht für den Ver-
kehr zugelassen war. Außer-
dem waren die Kennzeichen 
des Autos gestohlen. Der Fah-
rer konnte derzeit noch nicht 
ausgeforscht werden, weitere 
Ermittlungen laufen. 
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Mein Name ist Michael Or-
delt und Sport ist für mich 

der beste Ausgleich zu meinem 
Arbeitsalltag. Ich passe meine 
Sportarten immer an die jewei-
lige Jahreszeit an. Ganz beson-
ders entspannend ist natürlich 
eine Seerunde in den Abend-
stunden mit dem Catamaran. 
Ich � nde, das Grazer Sportjahr 
ist eine gute Sache und freue 
mich schon auf das spannende 
Programm. Let’s Go! Graz!

 Michael Ordelt

Nina Bercko

BOTSCHAFTER DES GRAZER SPORTJAHRES 

Hallo, ich bin Nina Bercko 
und Sport bedeutet für 

mich Gesundheit. Das mag 
banal klingen, aber jeder, der 
schon einmal aufgrund physi-
scher Einschränkungen für eine 
längere Zeit ans Bett gefesselt 
war, weiß, wie befreiend es ist, 
sich wieder in der Natur bewe-
gen zu können. Ich bin davon 
überzeugt: Gesundheit kommt 
aus der Bewegung! Ganz nach 
dem Motto: Let‘s Go! Graz. 

Yoyo ist ein sehr verunsi-
cherter Kater, der sein Um-

feld lieber von der Ferne be-
obachtet, als sofort mitten ins 
Geschehen zu hüpfen. Er ist 
sehr neugierig und interessiert, 
lässt sich derzeit aber nur un-
gern anfassen. Daher braucht 
Yoyo ein zuhause, das Geduld 
mit ihm hat und ihm die nötige 
Zeit zum Eingewöhnen lässt. Er 

mag andere Katzen und hätte 
nichts gegen ein Geschwister-
chen. Er ist Freigang gewohnt. 

- 3 Jahre
- männlich
- Freigang

Kontakt: Arche Noah
www. aktivertierschutz.at
Tel. 0676/84 24 17 437

Yoyo sucht
ein Zuhause 

Grazer
Pfoten

Yoyo ist ein vorsichtiger Kater, der ein liebevolles zuhause sucht.  KK

Bild. Nämlich ein Bild, wo 
man denkt dass die Steirer 
es kaum noch abwarten 
können, endlich wieder in 
ihr Lieblingsrestaurant, 
Lieblingscaféhaus oder 
ihre Lieblingsbar gehen zu 
können. 

Konstanze Kobel-Hoeller

* * *

Zwangsläu� g abwarten
Mein Konto ist ohnehin 
leer, also zwangsläu� g 
abwarten!

Daniela Grießbauer

* * *

Lieblingswirt
Nix wie hin zum Lieblings-
wirt

Claudia Pachler

Jetzt
mitdiskutieren
www.facebook.com/derGrazer

Funktioniert oft nicht
Weiß nicht ob das Spaß 
macht. Die Leute werden 
sich um nichts kümmern 
und viele Gastronomen 
auch nicht. Hat man 
voriges Jahr gesehen,von 
Abständen zwischen den 
Tischen nichts zu sehen 
und die Leute wie die 
Geier.

Alina Kemmerer

* * *
Anderes Bild
Beim Reservieren in den 
Restaurants bekommt 
man aber ein anderes 

REAKTIONEN & KOMMENTARE

Nächsten Mittwoch, am 19. 
Mai macht ja bekannter-

maßen die Gastronomie wie-
der auf. Nun verö� entlichte 
der Tiefkühlkonzern Iglo eine 
Studie, in der es darum geht, 
wie sehr sich die Österreicher 
darauf freuen, endlich wieder 
in ihr Lieblingslokal gehen zu 
dürfen. Dabei kam es zu einer 
überraschenden Erkenntnis: 

von den Steirern wollen 45 
Prozent den ersten Ansturm 
auf jeden Fall abwarten. Ös-
terreichweit kann es jeder 
vierte kaum erwarten, wieder 
in ein Restaurant gehen zu 
dürfen. Wie unsere Leser zur 
Gastro-Ö� nung stehen und 
ob sie lieber abwarten, teilten 
sie uns wie immer auf Face-
book mit. 

Grazer 
warten bei 

Gastro-
Öffnung

Meist- kommentierte Geschichte des Tages
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Nachhaltigere Lebensweise

und Wirtschaft ein größerer Stel-
lenwert in der Gesellschaft ein-
geräumt werden.

Handlungsbedarf
Auch die ShoppingCity sieht Auch die ShoppingCity sieht 
hier dringend Handlungsbedarf, hier dringend Handlungsbedarf, 
weshalb mit den am 14. und 15. weshalb mit den am 14. und 15. 
Mai statt� ndenden „Denk an Mai statt� ndenden „Denk an 
morgen“-Umwelttagen ein morgen“-Umwelttagen ein grö-
ßeres Bewusstsein gescha� en 
werden soll. Auf unserem BLOG 
� nden Sie außerdem viele kleine 
Tipps, die bereits einen kleinen 
Beitrag leisten. Darunter: Nut-
zung des Fahrrades und der öf-
fentlichen Verkehrsmittel, clever 
und plastikfrei einkaufen, saiso-
nales und regionales Einkaufen 
und viele weitere Anregungen.

Nachhaltigkeit hat keine 
De� nition per se, wes-
halb es auch keine festen 

Regeln gibt, an welchen man sich 
orientieren kann. Dennoch ist 
das Wort in unserem Alltag stets 
präsent. Seit einigen Jahren wird 
der Begri�  immer lauter. Der 
Grund dafür ist schnell gefun-
den: Nachhaltigkeit beschreibt 
den Begri� , wie wir unseren Pla-
neten retten können. Es geht um
eine nachhaltige Entwicklung, 
die Bedürfnisse der Gegenwart 
zu befriedigen, ohne Risiko für 
die künftigen Generationen zu 
scha� en. Um der Natur, den Res-
sourcen eine längst verdiente 
Pause zu gewähren, muss dem 
Miteinander von Mensch, Natur 

EINFACH LOSLEGEN. Auch die ShoppingCity Seiersberg sieht dringend Handlunsbedarf und gibt 
Ihnen einfache Tipps, wie auch Sie einen kleinen Beitrag zur Nachhaltigkeit leisten können.

Am 14. und 15. Mai fi nden in der ShoppingCity Seiersberg die „Denk an 
morgen“-Umwelttage statt. ADOBE STOCK

NEWS AUS DER SHOPPINGCITY SEIERSBERG ENTGELTLICHE KOOPERATION

Graz: Neuer Finanzdirektor
ders geeignete Bewerber für den 
Posten des Finanzdirektor heraus. 
Aus diesen beiden Finalisten ent-
schieden sich Bürgermeister Sieg-
fried Nagl, Vizebürgermeister Ma-
rio Eustacchio und Finanzstadtrat
Günter Riegler für  Stefan Tschi-
kof. Der Banker, der derzeit für 
die Hypobank Steiermark tätig ist, 
ist ein ausgewiesener Experte im 
Finanzbereich und übernimmt 
diese Rolle in einer coronabe-
dingt angespannten Situation für 
die Stadt Graz.

Finanzstadtrat Günter Riegler: 
„Für den Posten eines Finanzdi-
rektors braucht es nicht nur exzel-
lente Kenntnisse im  Finanz- und 
Rechtsbereich, sondern vor allem 
auch Führungs- und Kommuni-
kationskompetenz und da bot 
Tschikof beim Hearing die über-
zeugendste und abgerundedste 
Performance.“ 

Karl Kamper, der bislang die 
Finanzdirektion souverän 
und auch in schwierigen 

Zeiten unaufgeregt durch Krisen 
manövrierte und mit seinen exzel-
lenten Kontakten zur Investitons-
bank der EU Kredite für Graz mit 
Zinsen unter 1 Prozent heraushol-
te, geht im Herbst in Pension. Die 
Stadt Graz hat, wie Personalrefe-
rent Mario Eustacchio in einer 
Aussendung festhält, rechtzeitig 
den Posten ausgeschrieben. Der 
Bewerbungsprozess wurde auch 
von einer Personalberatungs� r-
ma begleitet. Zum � nalen Hearing 
erschienen fünf Bewerber vor der 
Jury aus Mitglliedern der Stadtre-
gierung. Nach den Präsentationen 
kristallisierten sich für die Mitglie-
der des Stadtsenats zwei beson-

TOPJOB. Stefan Tschikof wird neuer Finanzdirektor der Stadt Graz und folgt Karl Kamper nach, der in Pension 
geht. Im Hearing um den Top-Job überzeugte Tschikof mit Kommunikations- und Führungskompetenz.

Die Stadt Graz hat drei Direktoren: Baudirektor, Magistratsdirektor und den 
Finanzdirektor. Letzterer wird mit Stefan Tschikof neu besetzt werden. HYPOBANK

Von Vojo Radkovic
vojo.radkovic@grazer.at
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„Die Skater beleben die Plätze“

scheidend zur Lebensqualität bei. 
Bei den Skatern, die sich aus frei-
en Stücken entschieden haben zu 
skaten, ist dies zweifellos gegeben. 
Sehr zu begrüßen ist zudem, dass 
die jungen Mneschen vorwiegend 
C02-sparend zu ihrem Übungs-
platz anreisen. Weiter gibt es schö-
ne Synergien zwischen Zuschau-
ern und mitunter artistischen 
Skatern. Menschen sitzen im Frei-
en mit Freunden auf den Marktti-
schen- und bänken und können 
zuschauen, welche außergewöhn-
liche Leistungen von den Skatern 
vollbracht werden. Die Skater bele-
ben den Platz.

Studien haben vielfach gezeigt, 
wie positiv Bewegung auf das psy-
chische Befinden und die Konzen-
trationsfähigkeit von Kindern und 
Jugendlichen auswirkt. Damit sie in 
Bewegung bleiben müssen wir ih-
nen die Freiheit lassen ihre Sportart 

Der offene Brief kommt vom 
Institut für Bewegungs-
wissenschaften, Sport und 

Gesundheit.  Hier auszugsweise 
der Brief: „Wegen der wichtigen 
Bekämpfung der Covid-19 Pan-
demie wurden Sportunterricht 
und Aktivitäten in Sportvereinen 
vorerst gestoppt und später signi-
fikant reduziert. Eine der wenigen 
verbleibenden Möglichkeiten für 
Jugendliche sich zu bewegen, sind 
Aktivitäten im Freien, wie beispiels-
weise auch auf öffentlichen Plätzen. 
Das jetzt in Graz ausgesprochene 
Verbot von Skateboardtricks auf öf-
fentlichen Plätzen ist ein schmerz-
hafter Rückschritt im Kampf gegen 
die Bewegungsarmut. 

Wenn Bewgung gepaart ist mit 
Freude, trägt diese Aktivität ent-

OFFENER BRIEF. Das Verbot von Skateboard-Tricks in Graz ist ein Rückschritt im Kampf gegen Bewe-
gungsarmut, kritisiert die UNI Graz in einem „Offenen Brief“ und fordert eine jugendfreundliche Lösung.

Lisa Veith, Obfrau des Skatervereins Gräb, 
skatet selbst gern, auch mit Tochter.� GRÄB

ohne massiven Hindernisse auszu-
üben.  Das Verbot des Skaten auf öf-
fentlichen Plätzen und die Verban-
nung auf Skateparks am Rande der 
Stadt, erscheint uns eine jugend- 
und bewegungsunfreundliche Po-
litik zu sein. Skateparks sind eine 
wichtige Einrichtung für jene, die 
gerne herausfordernde und schwer 
Kunststücke machen oder für Wett-
kämpfe trainieren.

Wir würden uns freuen wenn die 
verantwortlichen Politiker gemein-
sam mit den Skatern und Anrai-
nern Kontakt aufnehmen, um eine 
bewegungsförderliche und jugend-
freundliche Lösung für alle Betei-
ligten zu entwickeln.

Unterzeichnet von Sebastian 
Ruin,  Leiter Bewegungs- und Sport-
pädagogik, Markus Tilp, Instituts-
leitungs-Stv. Uni -Graz, Sylvia Tit-
ze, Institut Bewegungund Public 
Health.“

Von Vojo Radkovic
 vojo.radkovic@grazer.at
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Lockdown-Showdown Party
Laser und Visual-Installation, al-
les mit 8 Kameras inkl. Drohne 
ge� lmt und fein geschnitten direkt 
in euer Wohnzimmer. Außerdem 
erfreuen uns Mermaid & Serafruit, 
die passenderweise beim Elevate 
Festival 2020 im Tunnel durch die 
letzte Partynacht seit einer gefühl-
ten Ewigkeit begleitet haben, mit 
einem Auftritt. Es wird eine groß-
artig“, so die Organisatoren. Auf 
Wunsch wurden Wohnzimmer mit 
Beamer, Soundsystem und Licht 
ausgestattet. 

Die Niesenberger Hausparty 
beginnt heute am 14. Mai 
um 20 Uhr gestreamt aus 

dem Dom im Berg und dauert bis 
morgen, 15. Mai, 6 Uhr früh. Live 
spielen Mermaid & Sea Fruit und 
als DJs fungieren: APUA (kopf bei 
fuss) Fabian Lutenberger  (ros-
so tunes) Franjazzco (disko404 | 
service), Olgica (an inner a� air) 
und Sun People (exit records | sub 
fm).  „Wir liefern, wie gewohnt, 
gute Musik, Getränke und eine 
fette Bühnenshow, diesmal mit 

HOMEEVENT. Es ist ho� entlich das letzte Mal. Heute startet 
der Niesenberger Lockdown-Showdown um 20 Uhr.

Mermaid & Seafruit machen schon fast mehr Performance als reine Bandar-
beit. Keine leichte Kost aber einige Titel sind durchwegs tanzbar.  KK

Armin Pichler No drama
■ Die Galerie Ursula Stross
zeigt in ihrer aktuellen Ausstel-
lung mit dem Titel „No drama 
panorama“ einen Auszug der 
malerischen Produktion der 
letzten eineinhalb Jahre des 
Grazer Künstlers Armin Pich-
ler. „Ein Streifzug durch die 
Höhen und Tiefen dieser von 
Corona geprägten Zeit, aus in-
dividueller, als auch globaler 
Perspektive. Ein fantastisches 
Ouvre“, weiß die Galeristin Ur-
sula Stross zu berichten und 

verweist auf die letzte Woche 
der Ausstellung.  Die Bilder von 
Armin Pichler sind noch bis 
zum 18. Mai am Joanneumring 
in Graz zu sehen.  Während der 
Galerientage ist die Ausstellung 
täglich von 11 bis 17 Uhr geö� -
net, am Sonntag nur bis 14 Uhr.  
Vom 19. Mai bis 15. Juni ist die 
Ausstellung „female inferno“ zu 
sehen mit Bildern von Diana 
Deu, Marie Luis Baumschlager
und Emmerich Weissenber-
ger. Opening 19. Mai, 17 Uhr.

Die Galeristin Ursula Stross  und der Grazer Künstler Armin Pichler. Seine Bilder 
sind noch bis zum 18. Mai in der Galerie am Joanneumring zu sehen. KK

 Brigitte Kowanz „fyi“
■ Seit heute ist die Ausstel-
lung von Brigitte Kowanz
im Artelier  Contemporary 
in Graz in der Griesgasse 3 
in Kunsthausnähe zu sehen. 
Brigitte Kowanz, die in Wien 
an der Universität für ange-
wandte Kunst unterrichtet, 
wird im Juni auch persönlich 
nach Graz kommen. In der 
von Petra Schilcher geleite-
ten Galerie Artelier Contem-
porary wird Kowanz in der 
Ausstellung „fyi“ Arbeiten der 

stetigen Erkundung von Licht 
als Medium für Information, 
Kommunikation und Erkennt-
nis präsentieren. Ein zentrales 
Motiv der Ausstelung ist Spra-
che im Kontext der vernetzten, 
beschleunigten, digitalisierten 
Gegenwart. Bei den Wandob-
jekten aus Neon und Spiegeln 
erzeugt Kowanz unendliche 
virtuelle Lichträume. Licht, so 
Kowanz, macht alles sichtbar, 
bleibt dabei jedoch meist un-
sichtbar.

Petra Schilcher (stehend) mit Christa Steinle (links, Kunsthaus) und Bri-
gitte Kowanz (rechts) in einem früheren Künstlergespräch. KK

■ Rammstein gibt im Wörthersee-
stadion von Klagenfurt ein zweites 
Openair.  Die Show am 25. Mai  ist 
restlos ausverkauft, den Zusatzter-
min gibt es am 26. Mai. Veranstalter 
ist Arcardia Music. Und, man muss 
es immer wieder erwähnen, Ramm-
stein spielten im Grazer Orpheum.

2 mal Rammstein Opus Goodbye
■ Der Start der Opus “Goodbye 
Tour” ist nun � x, am 19. Juni in Rat-
tenberg/Tirol gibt’s die Premiere 
und das nächste Openair am 27. 
Juni in Fürstenfeld. Das Openair in 
Judendorf wurde coronabedingt auf 
10. September verschoben. Finale ist 
am 21. Dezember in der Oper Graz.

Artelier Contemporary
Galerie Ursula 
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Halbe Million Impfungen
nationen verabreicht. Geimpft 
wurde wieder Bildungspersonal, 
Menschen mit erhöhtem Risiko 
sowie auch 3000 Menschen aus 
Wirtschaftsbetrieben.

So geht‘s weiter
AIn der Kalenderwoche 20 sind 
rund 60.800 Impfungen mit 
den Impfsto� en Biontech/P� -
zer und Moderna für Risikopa-
tienten vorgesehen. Auch die 
Zahl der Zweitimpfungen wird 
sich im Mai weiter erhöhen: 
In den nächsten drei Wochen 
sind 70.900 Zweitimpfungen 
geplant. Weiters gibt es in der 
Kalenderwoche 22 eine Sonder-
aktion für Schwangere, weil für 
diese Gruppe ein erhöhter Auf-
klärungsbedarf notwendig ist. 
Auch die restlichen Musikschul-
lehrer kommen in dieser Woche 
an die Reihe.

Beim zwölften Impf-Update 
des Landes Steiermark 
wurde heute wieder von 

Michael Koren, Impfkoordina-
tor des Landes und Landesamts-
direktor-Stellvertreter Wolfgang 
Wlattnig über den aktuellen 
Stand bei der Corona-Schutz-
impfung in der Steiermark in-
formiert. „Mit gestrigem Tag ist 
es uns gelungen, die 500.000er 
Marke bei den verabreichten 
Impfungen zu überschreiten. 
Konkret wurden bereits 506.284 
Menschen Dosen in der Steier-
mark verimpft“, betonte Koren. 
Mit heutigem Tag haben mehr 
als 400.000 Personen die ers-
te Impfdosis erhalten, 107.666 
Menschen bekamen bereits 
ihre Zweitimpfung. In der aktu-
ellen Woche werden insgesamt 
44.700 Impfungen bei den Impf-
straßen sowie in den Impfordi-

ES GEHT VORAN. Die 500.000er Marke an verimpften Anti-Covid-Dosen wurde erreicht: Konkret wur-
den 506.284 verabreicht. In den nächsten Wochen sind Risikopatienten und Schwangere vorgesehen.

Mehr als eine Million Impfdosen wurden in der Steiermark inzwischen verab-
reicht. Und es geht zügig weiter im Impfplan. 44.700 sind‘s diese Woche. KK



Was morgen in Graz wichtig ist
Ausblick

Die Kunstinstallation „Reichtum versus Armut“ ist morgen zum letzten Mal 
am Hauptbahnhof zu sehen, bevor sie nach St. Lambrecht weiterzieht. KK

■  Die kalte Sophie, die letzte Eisheilige, bringt morgen noch einmal 
eher wenig frühlingshaftes Wetter nach Graz. Die Höchsttemperatur 
liegt bei 16 Grad, es kommt mehrmals am Tag zu Regenschauern.

■ Der letzte Einkaufssamstag ohne geö� nete Gastronomie bricht an. 
In der ganzen Stadt sieht man aber schon Gastronomen, die ihre Lo-
kale auf Vordermann bringen, die letzten Umbauarbeiten abschließen 
und auf ihre ersten Getränke-Lieferungen seit mehr als sechs Monaten 
warten.

■ Mit einem weiteren Sieg in der Platzierungs-Best-of-three Serie 
könnte die HSG Holding Graz morgen beim HC Linz AG auf 2:0 stel-
len und die Saison beenden. Verliert man, kommt es am 21. Mai noch 
einmal im Rai� eisen Sportpark zum Showdown. „Wir nehmen uns vor, 
die zuletzt gezeigte Leistung nach Linz mitzunehmen und damit den 
zweiten Sieg zu holen“, so HSG Holding Graz Coach Goran Pajicic.

■ Morgen ist der letzte Tag, an dem die Wanderausstellung „Reichtum 
versus Armut“ am Vorplatz des Grazer Hauptbahnhofs angesehen wer-
den kann. Die Kunstinstallation des Familienreferats der Katholischen 
Kirche Steiermark und „Rainbows“ sowie fünf weiteren Organisatio-
nen setzt ein Zeichen, wie nah arm und reich zusammenliegt und wie 
schnell aus einem guten Leben ein schwieriges werden kann.

■ Im Rahmen des Sportjahres möchte das Projekt „Fun(Hall)Sport in 
der Xciting Funhall in der Ziehrerstraße Kindern zeigen, wie viel Spaß 
Bewegung macht. Von 10 bis 12 Uhr gibt‘s Scooter-, BMX-, Skate- und 
Rollschuhworkshops.
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